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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Welche Voraussetzungen, wie z. B. die Absolvierung einer bestimmten Anzahl
von Unterrichtsjahren an der jeweiligen Schulart, müssen Lehrkräfte erfüllen,
um an der Weiterqualifizierung für den horizontalen Laufbahnwechsel für
Haupt- und Werkrealschullehrkräfte teilnehmen zu können (aufgeschlüsselt
nach den jeweiligen Rahmenbedingungen für die vom Kultusministerium defi-
nierten Lehrkräftegruppen eins bis vier)?

2. Wie ist das Bewerbungsverfahren konkret ausgestaltet, u. a. mit Blick auf Stich -
tage oder Fristen?

3. Wie sind die Schulleitungen für die Beurteilung der Lehrkräfte hinsichtlich
 ihrer Befähigung zur Absolvierung der Weiterqualifizierung geschult bzw. in-
struiert worden? 

4. Wie und wo können sich interessierte Lehrkräfte über die Voraussetzungen,
das Bewerbungsverfahren und den Ablauf der Weiterqualifizierung informie-
ren?

5. Wie viele Plätze in der Weiterqualifizierung stehen wie vielen potenziellen Be-
werberinnen und Bewerbern gegenüber, aufgeschlüsselt nach den jeweiligen
Lehrkräftegruppen eins bis vier?

6. Wie groß ist die Nachfrage an den angebotenen Weiterqualifizierungsplätzen,
aufgeschlüsselt nach den jeweiligen Lehrkräftegruppen eins bis vier und nach
Regierungsbezirken?

Kleine Anfrage

des Abg. Daniel Born SPD

und

Antwort

des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport

Weiterqualifizierung für horizontalen Laufbahnwechsel 

für Haupt- und Werkrealschullehrkräfte
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7. Sind die Plätze für die Weiterqualifizierung auf Ebene der Regierungsbezirke,
der Schulamtsbezirke oder der Schulen kontingentiert, und wenn ja, nach wel-
chen Kriterien?

8. Sind ihr Fälle von Lehrkräften bekannt, die an der Weiterqualifizierung teilneh-
men möchten, dies ihnen aber trotz vorhandener Kapazitäten verwehrt bleibt,
und falls ja, wie kann diesbezüglich Abhilfe geschaffen werden?

08. 11. 2018

Born SPD

B e g r ü n d u n g

Die Weiterqualifizierung für Haupt- und Werkrealschullehrkräfte soll denjenigen
Lehrkräften, die bereits an Gemeinschaftsschulen oder Sonderpädagogischen Bil-
dungs- und Beratungszentren unterrichten oder perspektivisch dort eingesetzt
werden, den horizontalen Laufbahnwechsel ermöglichen. Diese Kleine Anfrage
soll klären, welche Voraussetzungen Lehrkräfte erfüllen müssen, um die Weiter-
qualifizierung absolvieren zu können, und ob das vorhandene Platzangebot aus-
reicht, um die Nachfrage zu decken. 

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 30. November 2018 Nr. 25-6752.4100-00/200 beantwortet das
Ministerium für Kultus, Jugend und Sport die Kleine Anfrage wie folgt:

Ich frage die Landesregierung:

1. Welche Voraussetzungen, wie z. B. die Absolvierung einer bestimmten Anzahl
von Unterrichtsjahren an der jeweiligen Schulart, müssen Lehrkräfte erfüllen,
um an der Weiterqualifizierung für den horizontalen Laufbahnwechsel für
Haupt- und Werkrealschullehrkräfte teilnehmen zu können (aufgeschlüsselt
nach den jeweiligen Rahmenbedingungen für die vom Kultusministerium defi-
nierten Lehrkräftegruppen eins bis vier)?

Die entsprechenden Teilnahmevoraussetzungen sind in § 8 Laufbahnverordnung
Kultusministerium (LVO-KM) geregelt. 

Für die Gruppen 1 bis 3 gilt:

Haupt- und Werkrealschullehrkräfte an öffentlichen Schulen können dann an den
Lehrgängen für einen horizontalen Laufbahnwechsel teilnehmen, wenn diese in
den Zielschularten derzeit überhälftig unterrichten (gemessen an der individuell
festgesetzten, wöchentlichen Unterrichtsverpflichtung) oder im Durchschnitt der
vergangenen drei Jahre unterrichtet haben und perspektivisch weiterhin an der
Zielschulart verbleiben bzw. bezogen auf das Sonderkontingent der Gruppe 3 und
die Gruppe 4 perspektivisch dort eingesetzt werden.
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Gruppe 1: Haupt- und Werkrealschullehrkräfte, die an Realschulen eingesetzt sind

Alle Lehrkräfte, die mindestens ein Schuljahr an der Zielschulart unterrichtet ha-
ben und die obigen Voraussetzungen erfüllen, können teilnehmen.

Gruppe 2: Haupt- und Werkrealschullehrkräfte, die an sonderpädagogischen Bil-
dungs- und Beratungszentren eingesetzt sind

Voraussetzung für die Teilnahme ist eine aktuelle dienstliche Beurteilung mit
mindestens der Note 2,0 bzw. im außerschulischen Bereich mit 7 Punkten. Für
den ersten Durchgang musste der Bewerberkreis aus Kapazitätsgründen durch die
Festlegung einer längeren Erfahrungszeit an einem sonderpädagogischen Bil-
dungs- und Beratungszentrum eingegrenzt werden. Zwischenzeitlich können alle
Lehrkräfte, die mindestens ein Schuljahr an der Zielschulart unterrichtet haben
und die obigen Voraussetzungen erfüllen, teilnehmen. 

Gruppe 3: Haupt- und Werkrealschullehrkräfte, die an Gemeinschaftsschulen in
der Sekundarstufe I eingesetzt sind, sowie Haupt- und Werkrealschul-
lehrkräfte, die ab dem auf den Beginn ihrer Qualifizierung folgenden
Schuljahr an Realschulen oder an Gemeinschaftsschulen in der Se-
kundarstufe I nicht nur vorübergehend eingesetzt werden

Für die Gruppe 3 muss aus Kapazitätsgründen eine Auswahl unter den für die
Teilnahme am Lehrgang in Frage kommenden Lehrkräften getroffen werden. 

Voraussetzung für die Teilnahme ist eine aktuelle dienstliche Beurteilung mit
mindestens der Note 2,0 bzw. im außerschulischen Bereich mit 7 Punkten. 

Um die teilweise mehrjährigen Erfahrungen in der Schulart und den damit erwor-
benen beruflichen Kompetenzerwerb der einzelnen Lehrkräfte zu honorieren,
wird denjenigen Lehrkräften Vorrang eingeräumt, die seit mindestens drei Schul-
jahren in der Schulart eingesetzt sind.

Sonderkontingent im Umfang von maximal 10 Prozent – HS/WRS: Lehrkräfte, die
ab dem auf den Beginn ihrer Schulung folgenden Schuljahr an GMS in der Se-
kundarstufe I bzw. Realschulen nicht nur vorübergehend eingesetzt werden.

Für Haupt- und Werkrealschullehrkräfte, die ab dem auf den Beginn ihrer Schu-
lung folgenden Schuljahr an Realschulen oder an GMS in der Sek. I nicht nur
vorübergehend eingesetzt werden, wird ein Sonderkontingent gebildet. 

Hier sollen diejenigen Lehrkräfte berücksichtigt werden, die in einer auslaufenden
Haupt- und Werkrealschule eingesetzt sind, die voraussichtlich in absehbarer Zeit
in der Sek. I der GMS bzw. der RS eingesetzt werden sollen und die eine Er-
klärung abgeben, dass sie an der Sek. I der GMS bzw. der RS eingesetzt werden
möchten. 

Gruppe 4: Haupt- und Werkrealschullehrkräfte, die noch an Haupt- und Werkreal -
schulen eingesetzt sind, jedoch perspektivisch nicht mehr gemäß ihrem
Statusamt eingesetzt werden können und deshalb an ein sonderpädago-
gisches Bildungs- und Beratungszentrum wechseln werden

Die genannten Haupt- und Werkrealschullehrkräfte können sich für das zweijähri-
ge Aufbaustudium bewerben. Voraussetzungen für eine Bewerbung am Aufbau-
studium für die Gruppe 4 sind:

•   Das zweite Staatsexamen und mindestens drei Jahre Berufserfahrung an einer
Schule in Baden-Württemberg (als Zugangsvoraussetzung der Pädagogischen
Hochschulen zum Aufbaustudium)

•   Eine aktuelle dienstliche Beurteilung mit mindestens der Note 2,0 (gut)
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2. Wie ist das Bewerbungsverfahren konkret ausgestaltet, u.a. mit Blick auf Stich-
tage oder Fristen? 

4. Wie und wo können sich interessierte Lehrkräfte über die Voraussetzungen,
das Bewerbungsverfahren und den Ablauf der Weiterqualifizierung informie-
ren?

Die Schulverwaltung stellt zunächst fest, ob Lehrkräfte grundsätzlich die Voraus-
setzungen für die Teilnahme an einem der Lehrgänge erfüllen. Die ermittelten
Lehrkräfte werden schriftlich informiert, dass bei ihnen die Bewerbungsvoraus-
setzungen für einen der Lehrgänge vorliegen und deshalb eine Bewerbung für die
Teilnahme an den Lehrgängen möglich ist. Parallel zur Ermittlung der Lehrkräfte
werden alle in Frage kommenden Schulen und deren Schulleitungen sowie die
außerschulischen Einrichtungen über die Lehrgänge informiert und gebeten, auf
Lehrkräfte zuzugehen, die die Bewerbungsvoraussetzungen erfüllen. Zudem in-
formiert die Schulverwaltung in Besprechungen mit den Schulleitungen über die
Lehrgänge. Durch diese Vorgehensweise soll gewährleistet werden, dass alle in
Frage kommenden Lehrkräfte hinsichtlich ihrer Bewerbungsmöglichkeit infor-
miert sind. Bewerbungen für alle Gruppen sind grundsätzlich vom 1. März bis 
15. April möglich. Die Regierungspräsidien prüfen die eingegangen Bewerbun-
gen und informieren in der Folge die Lehrkräfte, ob eine Zulassung zu den Lehr-
gängen möglich oder nicht möglich ist. Anschließend werden die teilnahme -
berechtigten Lehrkräfte auf die Staatlichen Seminare für Didaktik und Lehrerbil-
dung (SSDL) entsprechend den Prioritäten der Lehrkräfte und der Kapazitäten der
SSDL verteilt.

Neben Bewerbungen in Papierform steht seit 1. März 2018 über die Internetplatt-
form für Lehrkräfte in Baden-Württemberg (www.lehrer-online-bw.de) ein elek-
tronisches Anmeldeverfahren für die Lehrgänge für einen horizontalen Laufbahn-
wechsel zur Verfügung. Hier sind neben den Bewerbungsvordrucken auch Infor-
mationen über die einzelnen Lehrgänge, die Bewerbungsfristen sowie die weite-
ren Termine, die zuständigen Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartnern bei
den Staatlichen Schulämtern sowie den Regierungspräsidien, Antworten auf häu-
fig gestellte Fragen sowie Informationen zur Einführung in die Laufbahn veröf-
fentlicht. 

3. Wie sind die Schulleitungen für die Beurteilung der Lehrkräfte hinsichtlich
 ihrer Befähigung zur Absolvierung der Weiterqualifizierung geschult bzw. in-
struiert worden?

Die Aufgaben der Schulleitungen im Rahmen der Lehrgänge werden in Dienstbe-
sprechungen der Schulverwaltung mit den Schulleitungen thematisiert und Fragen
geklärt. 

Für die Gruppen 1 bis 3 steht ein einheitlicher Vordruck „Einführung in die Lauf-
bahn für Lehrkräfte durch die Schulleitung – Empfehlung über die Befähigung für
die neue Laufbahn“ zur Verfügung. Der Vordruck ist eng an die Vordrucke zur
dienstlichen Beurteilung angelehnt und somit den Schulleitungen bekannt. 

Wegen des größeren Umfangs der Aufgaben der Schulleitungen bei den Lehrgän-
gen für die Gruppe 2 (u. a. im Zusammenhang mit den sonderpädagogischen
Handlungsfeldern, den beratenden Besuchen im Unterricht, der Einführung in die
Laufbahn, den kriteriengeleiteten Hospitationen am SBBZ mit Nachbesprechung
sowie der sonderpädagogischen Diagnostik) wurden die Aufgaben der Schullei-
tungen in das „Handbuch für die Gruppe 2“ aufgenommen und ebenfalls auf
LOBW veröffentlicht.

Fragen der Schulleitungen werden von den Ansprechpartnerinnen und Ansprech-
partnern bei den Staatlichen Schulämtern sowie den Regierungspräsidien beant-
wortet.
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5. Wie viele Plätze in der Weiterqualifizierung stehen wie vielen potenziellen Be-
werberinnen und Bewerbern gegenüber, aufgeschlüsselt nach den jeweiligen
Lehrkräftegruppen eins bis vier?

Gruppe 1: Haupt- und Werkrealschullehrkräfte, die an Realschulen eingesetzt sind

* erster Durchgang hat im November 2016 begonnen

Alle bewerbungsberechtigten Lehrkräfte wurden für den Lehrgang zugelassen.
Voraussichtlich fünf HS-/WRS-Lehrkräfte, die an Realschulen in freier Träger-
schaft beurlaubt sind, können im Jahr 2018 am Lehrgang gegen Kostenersatz teil-
nehmen. 

Gruppe 2: Haupt- und Werkrealschullehrkräfte, die an sonderpädagogischen Bil-
dungs- und Beratungszentren eingesetzt sind

* erster Durchgang hat im November 2017 begonnen

Alle bewerbungsberechtigten Lehrkräfte wurden für den Lehrgang zugelassen. Im
Jahr 2018 werden voraussichtlich 160 Lehrkräfte, die an SBBZ in freier Träger-
schaft beurlaubt sind, gegen Kostenersatz einbezogen. 
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Gruppe 3: Haupt- und Werkrealschullehrkräfte, die an Gemeinschaftsschulen in
der Sekundarstufe I eingesetzt sind, sowie Haupt- und Werkrealschul-
lehrkräfte, die ab dem auf den Beginn ihrer Qualifizierung folgenden
Schuljahr an Realschulen oder an Gemeinschaftsschulen in der Se-
kundarstufe I nicht nur vorübergehend eingesetzt werden

* erster Durchgang hat im November 2017 begonnen

Alle bewerbungsberechtigten Lehrkräfte wurden für den Lehrgang zugelassen. In
den Jahren 2017 und 2018 konnten von 1.400 Lehrgangsplätzen rund 1.305 durch
Lehrkräfte an öffentlichen Schulen besetzt werden. 

Voraussichtlich 25 HS-/WRS-Lehrkräfte, die an Gemeinschaftsschulen in freier
Trägerschaft beurlaubt sind bzw. künftig an Realschulen oder Gemeinschaftsschu -
len eingesetzt werden, können im Jahr 2018 am Lehrgang gegen Kostenersatz
teilnehmen. 

Gruppe 4: Haupt- und Werkrealschullehrkräfte, die noch an Haupt- und Werkreal -
schulen eingesetzt sind, jedoch perspektivisch nicht mehr gemäß ihrem
Statusamt eingesetzt werden können und deshalb an ein sonderpädago-
gisches Bildungs- und Beratungszentrum wechseln werden

* erster Durchgang hat im Wintersemester 2018/2019 begonnen
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6. Wie groß ist die Nachfrage an den angebotenen Weiterqualifizierungsplätzen,
aufgeschlüsselt nach den jeweiligen Lehrkräftegruppen eins bis vier und nach
Regierungsbezirken?

7. Sind die Plätze für die Weiterqualifizierung auf Ebene der Regierungsbezirke,
der Schulamtsbezirke oder der Schulen kontingentiert, und wenn ja, nach wel-
chen Kriterien?

8. Sind ihr Fälle von Lehrkräften bekannt, die an der Weiterqualifizierung teil-
nehmen möchten, dies ihnen aber trotz vorhandener Kapazitäten verwehrt
bleibt, und falls ja, wie kann diesbezüglich Abhilfe geschaffen werden?

Eine Kontingentierung der Teilnahmeplätze auf der Basis der Lehrkräftevertei-
lung bzw. der Verteilung der Zielschulen auf die Regierungspräsidien war zu -
nächst vorgesehen. In den Jahren 2016, 2017 und 2018 konnten jedoch alle Lehr-
kräfte, die die Bewerbungsvoraussetzungen erfüllt haben, für die Lehrgänge zu -
gelassen werden. Vor diesem Hintergrund war auch keine Kontingentierung der
Lehrgangsplätze erforderlich.
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Mit Blick auf die Lehrgangskapazitäten an den SSDL müssen die Teilnahmezah-
len auf mehrere Jahre verteilt werden. Die Auswahlkriterien bestimmen sich da-
bei nach beamtenrechtlichen Grundsätzen. Grundlage des Auswahlverfahrens ist
daher eine dienstliche Beurteilung. Die Bewerbungsberechtigung der Lehrkräfte
wurde auch von der Tätigkeitszeit bzw. Erfahrung in der Zielschulart abhängig
gemacht. Für die Bewerbungsberechtigung in den Gruppen 1 und 2 ist eine Vor -
erfahrung von mindestens einem Schuljahr erforderlich. Für die Gruppe 3 ist eine
Vorerfahrung von mindestens drei Schuljahren erforderlich. Plätze, die in der
Vergangenheit nicht besetzt werden konnten, stehen in den Folgejahren zusätzlich
zur Verfügung. Somit wird sichergestellt, dass entsprechend des Ministerratsbe-
schlusses vom 21. März 2017 insgesamt rund 5.000 Lehrkräfte an den Lehrgän-
gen für einen horizontalen Laufbahnwechsel teilnehmen können. 

Dr. Eisenmann

Ministerin für Kultus,
Jugend und Sport
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